
Landschafrt dramatisch Zu verändern. Dıie Sau:ell und diaraber rezıpleren Musık AUS dem Westen, 1N-des dem s1e Musıkcassetten kaufen un: gleichzeitig
diese Musık AUSSrFENZEN un auf den Privatbe-
reich beschränken. Moderne Schallverstär-
kungsanlagen ra den jahrhundertealten Ge-
betsruf weıt hinaus in die Landschaftt, und das
Fernsehen sendet Gebete AUus dem einen Teıl des
Landes für Menschen AaUus dem anderen als eın
Zeichen moderner Entwicklungen. Das geme1n-
schaftliche iıslamiısche Rıtual 1St VON den moder-
LiEeN Entwicklungen weıtgehend abgesondert
un: spiegelt immer och wichtige Modelle VON

Ruth Stone Gesangswerken un: weltlichen Vorstellungen,
die lange tortbestanden haben, wıder.

Für den Araber konzentriert sıch der Grund:
klang des gemeıinschaftlıchen Rıtuals also aufKlang und Rhythmus: den Gebetsrufun: das Gebet Der grundlegendeDas Beıspiel des Zeitrhythmus STAaM MT aus dem Islam un seınen
Vorschriften, un! die Gebetszeıit 1St fundamentalgemeınschaftlichen Rıtuals

1in Arabien für den Glauben und daher für die Lebensgestal-
Lung In einem Volk, das den Islam hervorge-
bracht hat, wırd dıe achtsame Befolgung dieser
Praxıs als eıne entscheidende natıonale Priorität
angesehen. Der König >1Dt seinen Untertanen

Die Art un: Weıse, in der Menschen gemeı1n- durch seıne persönlıche Befolgung und Praxıs
schaftlich ein Rıtual schaffen, ıhren Glauben eın Beispıel, über das iın den Medien Bericht CI-

das Übernatürliche auszudrücken, reflektiert LAaLtet wırd.
sowohl alte Bräuche als auch moderne Adaptıo- Der Hıntergrund dieser Dıskussion 1St rıtuell,
Ne  3 Die Muslime Arabiens ZU Beıispiel haben obwohl iın eıner Olgesellschaft ın der ÖUstpro-se1lit langer eıt den Gebetsruf vollzogen, auch Vinz Arabiens sıtulert 1ISt Schon VOT der Ent-
WenNnn jetzt VO  m vielen Moscheen der Schall durch deckung des Ols beherbergte die Ostküste Ara-
Lautsprecher verstärkt ertont. Indem WIr er- biens Eindringlinge un:! (3Ääste: Die Sumerer
suchen, WwW1e muslımısche Araber den Gebetsruf 2000 v Chr.. die Türken bıs ach dem Ersten
interpretieren, erkennen WIr außerdem, da{fß S1e Weltkrieg, und die Ostafrıkaner, Perser und In-
ıhn nıcht als Musık 1n dem Sınne verstehen, W1e der, die auf den arabischen Segelschiften bıs VOT
WIr 1MmM Westen CS vielleicht tun würden. Und kurzem mitgebracht wurden. Als diıe Amerika-
Rerdem obwohl der Gebetsruf üuntmal ela 1ın den frühen dreißiger Jahren kamen,
Tag ertont unterscheidet sıch die Art, die eıt ach O] suchen, fanden S1€e vereinzelte kleine
für diese Gebetszeiten regeln, srundsätzlıch Fischer- und Perlentauchergemeinschaften eNt-

von der Uhrzeit. Der vorliegende Artıkel er- lang der 1arabischen Goltküste VOT, die haupt-sucht die relig1öse Darbietungskunst 1M Gebets- sächlich VON schutischen Muslimen bewohnt
ruf un: 1ın anderen islamiıschen relig1ösen Rıtua- Durch die nahegelegene Wüste Be-
len Ostarabiens, sowohl für die Klänge als duinenhirten mıt Schaten und Kamelen auf der
auch für die zeıtliıchen Dımensionen dieser Aus- Suche ach Weidelandschaften und Wasser.
drucksform 1mM heutigen Kontext eın Verständ- Am dramatischsten wuchs die Olgesellschaft
nN1Is herzustellen‘*. in den spaten sıebzıiger Jahren. Famılien, die mıiıt

Die Ostküste Saudıjarabiens bjetet sıch für eine der VO  — der Gesellschaft gecharterten Boeingfaszınıerende Fallstudie des gemeınschaiftlichen /4/, die zweımal Pro Woche VON den Vereinigten
Rıtuals dar An aum eiınem anderen Ort Z Staaten herkam, ankamen, überschwemmten
Inan sovıele Menschen verschiedener Nationalı- eın Wohnwagen-Camp mMıt 900 Eınheıten, das
taten sehen, die e1INst daran gearbeitet haben, die außerhalb des Haupt-Camps lag, und wurden iın
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örtliche Hotels geschickt, da bleiben, bıs en Dıie Gruppen versammelter Muslime ob
Moscheen oder auf dem MiıttelstreifenUnterkünfte gebaut werden konnten, die diesen

«Boom» fassen sollten hektischen Einkaufstraße SINSCH Gebete
Heute 1ST die moderne Olgesellschaft das Zu- Abwechslung MIt Vorsänger Wenn S1IC

hause für 610 01010 Ausländer un Saudıara- SINSCNH, stehen S1C abwechselnd und werftfen sıch
ber, obwohl INan VOIN iıhr och als VO  —_ Zzur Erde Das sınd Augenblicke, denen das Le-
dem «Carnp» spricht Dıe (semeın- ben innehält für das Gebet und jeder, ungeachschaft mMi1ıt verschiedenen Hochhäusern für die ter der Religion beachtet diese Pausen
Verwaltung, Krankenhaus, Z WE1 Grund Für d1e Araber bedeutet der Gebetsruf (adhan)schulen Bäckere]1 un: Eıskrautpfilan- Wortsinn «Hören» oder «Verkündigung»
ZUNS befindet sıch T CI Paar Meılen entfernt Wegen des relıg1ösen Textes betrachten die Musl/:i-
VO  — den Z We1 miıteinander verbundenen Städten den Gebetsruf nıcht als Musık denn der Be-

Khobar und Damman Beide Städte ha: oriff Musık Lieder MI1 weltlichen Texten
ben iınzwischen ECIHNE Einwohnerzahl VOIN mehre- Außerdem oilt WIC Krıstiına Nelson bezug auf
ren hunderttausend Menschen, eingeschlossen die Rezıtation des Qur behauptet hat Der
auch 1er zahlreiche Ausländer. Ol1ı1ST der Ya- Gebetsruf «geht ber Euphonie hinaus die
le Reichtum, und eCcin Gro(Ssteil der anderen Indu- Bedeutung der Offenbarung wırd gleicherma-
STIriıenNn gedeiht als Ergebnis der AUS den en VO Klang WIC VO  3 der semantischen Intor
engen VO CerZEUgLEN Eiınnahmen. Matıon geLlragen» Obwohl Ethno-Musıkwis-

Die Landschaft 1ST CIM trockene Wüste, die senschaftler den Gebetsruf und dıe SCSUNSCHNCH
den Arabischen olf uUumsaumıt Ort tället Gebete, die die versammelten Gruppen vollzie-
egen, un Sommer sınd d1e Temperaturen hen der anhaltenden und rhytmisch SC-
sengend heifß Das Irınkwasser 1ST entsalzt un:! formten Töne als Musık bezeichnen könnten,
I11UTr verstreute (Qasen MIit Haınen VO Dattelpal unterscheiden die Araber diese Z WeEe1 Formen VON
iMenN unterbrechen die Weıte der Wüste aut alle der musika (Musık), welche iıhrerseits Texte eNTt-

pPaal Hunderte VO  S Meiılen In den etzten Jahren hält, dıe sıch Dıngen der ırdischen Welt
hat die Gemeıinschaft Größe abgenommen iußern?. Der Gebetsruf ı1ST SINEe geregelte OM
Das Wohnwagen Camp 1ST leer un Häuser der Klangkunst, die ı Innersten des iıslamı-
Haupt-Camp werden geleert, ındem Umzugsge- schen Lebens gründet und dıe INan gaNzZCH
sellschaften viele der Bewohner wegbringen. Mıttleren Osten hören annn
Fachleute des Olgeschäfts bezeichnen solche Der Klang VOIN adhan unterbricht das Leben
tremen Auf- un: Abschwünge als typısch, un: rhythmisch MIt kontinujerlichen Regel
außerdem umftaf{(ßt EiINE heutige Gemeinschaftt mäßıigkeit Obwohl die Gebetszeıiten MI den
VOIN ber tünfzig Natıionalıtäten auch viele Stellungen der Sonne vereinheıitlicht sınd schei-
Saudıaraber HE  — S1IC dennoch nıcht linearen Manıer

Der Gebetsruft unterbricht das ZESAMTE Leben aufgefaßt SsSC1N Diıerre Bordieu, tranzösischer
Arabien einschließlich der Olgesellschaft Sozi0loge, der ber Muslime Marokko W 15-

üunfmal Tag, be1 Sonnenaufgang, ıttag, senschaftlich gearbeitet hat erklärt «Dle Inseln
Nachmauittag, be]1 Sonnenuntergang un:! der eıt dıe durch diese Orıientierungspunkte

Abend Wenn der uneZZ1Nn VO Iurm der Mo- definiert sınd werden nıcht als Teıle
schee SINET, ann INan elektronisch VCI- kontinujerlichen Linıe verstanden, sondern
stärkte Stimme ber Dıstanzen hinweg hö- eher als sıch abgeschlossene Einheiten Jede
ren, un:! dıe Gebetsrufe VOIl benachbarten Mo- der zeitlichen Einheıiten 1ST CIM unteılbarer,
scheen konkurrieren untereinander die Auft den nächsten angrenzender Block >>

merksamkeit der Gläubigen Ladenbesitzer Idiese Inseln bleiben nıcht isoliert VOIN der
schließen eilıg ıhre Geschäfte, während die Kun- dernen Zeıtberechnung, weıl Gebetszeıit und
den den Straßen zurückbleıiben, auf die Uhrzeıt sıch vertflechten Saudijarabien
ungefähr ZWaNzZ1$ 1ınuten Spater erfolgende ınnerhalb Uhrzeıitzone, obwohl

CS sıch ber Landbereiche VO dre1 Zeitzonen CI-Wıederöffnung arten Angestellte der Olge-
sellschaft brauchen keıine Erlaubnis WeNn S1CE ıh- streckt Gebetszeıten sınd jedoch die Sonnen-
e Arbeit verlassen Zur Gebetshütte (masala) POS1U10NEN gebunden Am I Junı 1986 lıstet die

der ahe ıhrem Gebäude gehen un:! be englıischsprachige Tageszeıtung Yab News die
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Termine für die e1ıt des Morgengebets (fadschr) saıkartig als dem Ursache-Wirkungs-Prinzipfolgendermaßen auf: 408 für Mekka 1M Westen, folgend.un: S10 für Dammam 1mM Osten. Dıie okalen Dieser außergewöhnliche Monat des Ramadan
Tageszeıtungen verötffentlichen täglıch die (S@: bringt außerdem eıne taszınıerende Umkehrungbetszeiten, da S1e nıcht Nur 1ın den verschiedenen der Begriffe VON Tag und Nacht Weil die Muslı:
Regionen dıfferieren, sondern auch mıt den Jah tagsüber fasten, versuchen s$1e innerhalb der
reszeıten un den wechselnden Sonnenaufgän- (Gsrenzen ıhrer Arbeitsbedingungen sovıe] WI1e
sCH un Sonnenuntergängen verlagert werden. möglıch schlaten. In der Olgesellschaft begin-Auf diese Weıse wırd eıne Koordinatıion VOoN 1eN während dieses Monats alle Arbeiter
Handel un! täglıchem Leben 1mM grofßen Um- 6.00Ö Uhr IMNOrgCNSs WI1e üblich AA
fang versucht, obwohl dıe Verbindung mıiıt der Uhr. Muslimische Arbeiter können jedoch dıe
Uhrzeıt eıne Annäherung bleibt. Arbeıt täglıch 1.2:00 Uhr mittags verlassen.

Dıie Pause in der normalen Aktivität, welche Gleichermaßen öffnen die Geschäfte VO 9_00Ö
die Gebetszeit ErZEUBgT, wırd VOoO  e den ern- Uhr abends bıs Miıtternacht der spater.sehzuschauern erfahren, enn Gebetszeiten Wäiährend des Ramadan beleht sıch dıe Welt

be1wırd das reguläre Programm unterbrochen, un Sonnenuntergang. FElektrische Lichter
eıne chrift wırd proJıizıert, die lesen z1bt: schmücken Wohnhäuser un Geschäfte, un: das
«Gebetsunterbrechung.» Eınıge Sender senden Leben bekommt eınen testlichen Glanz Das

Abendessen wırd als Frühstück behandelt. asdann den Vollzug des Gebets. Eın Sender z.B
zeıgt die Gebete VON der Moschee 1ın Mekka, der Essen 1st reichlich, un: Famıilien und Freunde
bedeutenden Heıiligen Stadt Diese Sendung 1st treffenN, sıch gegenseılt1g besu-
besonders interessant, weıl die Nıchtmuslime, chen und Geschenke verteılen. In eiınem
denen normalerweise nıcht erlaubt würde, die Cartoon  9 der während des Ramadan erschien,
Moschee betreten, 1er das Zentrum pCI ern- wankt eın Mann iın tradıtioneller Thobe (Gesehen geze1igt bekommen. wand) un! Ghoutra (Kopfputz) eıner

So WI1e der Gebetsruf den Tag unterbricht, schweren ast VOIN Paketen, die tragt Er trıtft
markiert die eıt des Ramadan das Jahr. Rama- einen Freund, der ıh iragt «G1bst Du eiıne Dar-
dan, eın Monat 1m Hıjar-Mondkalender der Ara- ty?» «Nein»‚ antwortet CI, «das 1St I11UTr die Vorbe-
ber, bringt eıne Veränderung 1Ns Leben WSh. reitung für  s Frühstück.»
rend dieser e1it verzichten gläubige Muslime auf Nach dem Mahl beginnen oft Tanz und Lıve-
Essen und TIrınken zwischen Sonnenaufgang Musık 5ogar das Fernsehen sendet Programmeun Sonnenuntergang. Gebetszeıiten werden mıt Tanz un Instrumentalmusık. Die Men:
ausgedehnt, un:! 1ın manchen Moscheen können schen erklären die Musık als Ergebnis eıner
dann die Sonnenuntergangsgebete bıs 1ın die eıt Sehnsucht ach VErSaANSCHNCN Zeıten un des Be-
des Abendgebets dauern. dürfnisses, diese Vergangenheıt wıederherzustel-

Der Beginn des Ramadan WITF! d bestimmt, len Wenn die Morgendämmerung naht, können
wWenn die Autorıitäten siıch ein1g sınd, da{fß der CI- die Menschen, WEn S1e mOgen, schlafen, bevor
STe schmale and des Mondes VO  - ylaub- S1e eıne Mahlzeıt sıch nehmen, die S1e den
würdıgen Zeugen gesichtet worden 1St An dıe nächsten Fastentag durchhalten äßt
Menschen ergehen Aufforderungen berich- Der Ramadan bringt auch andere Veränderun-
ten, ob sS1e den Mond beobachtet haben Die Au- gCH Viele Gefangene werden VO Könıg begna-torıtäten entscheıiden örtlıch, ob der Ramadan dıgt. Bettler empfangen 1ın ıhrer Armut besonde-
für begonnen oder beendet erklärt werden 2anm Hılten, weıl die Menschen iın Befolgung des Is-
In rüheren Zeiten un manchen Orten lam zakat (Almosen) geben. Da dabe] manche
heute och wırd der Anbruch der Ramadan- AUuUs dieser Großzügigkeit ıhren Vorteıl zıehen, 1St
Fastenzeıt durch einen Kanonenschufß be] Son- in eiınem Cartoon ausgedrückt, der Z7WwWel Bettler
NnCNUNLErganNg angekündigt. Obwohl dieser ze1gt, welche eıner Straßenecke eiınem
Knall jede Nacht wiırd, erhofft Schild sıtzen, das tolgenden Text beinhaltet:
INan ıh besonders Ende des Monats. Dıie «Anläfßlich des gütıgen Ramadan. Dıners
Sıchtung des Monds un:! Begınn un: Ende des Club, Amerıcan Express, Vısa cards werden
Ramadan sınd naturgemäfßs mehr zufällig als kau: ANSCHOMMCN Z Erleichterung Ihrer Wohltä-
al begründet, sınd iın der Anordnung eher tigkeit.»
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Während die Zeitumkehrung 1n kleineren großen Empfangshallen, oft ın Hotels, STA  9 und

Nomaden- un Oasengemeinschaften tradıtionelle Musiıkkapellen spielen Zu Tanz
leichter Erftfüllendes BEWESCH se1ın INag, kön auf, aber auf für Frauen und Männer getrenNNten
NnNeNn in einem modernen Industriekomplex Pro- Hartıes. Eın Frauenorchester sıngt und spielt auf
bleme auftauchen. Die festliche Bewirtung CrI- kombinierten TIrommeln und zweiköpfigen, Z
ordert besondere Zeıtinvestition für Einkäufe lındrischen Irommeln für den Empfang der
un den auf VON speziellen Speisen un: Paste- Frauen, und eıne Gruppe männlicher Musıker
(n Menschen, die ıhre Einkäufe spat Abend unterhält d1e Gesellschaft der Männer.
machen mussen, sınd CZWUNSCN,;, eıne Stunde Verglichen miıt den Darbietungen, die mi1t dem
trüher als gewöhnlich Zur Arbeıt gehen. Ver- Islam verbunden sind, x1Dt 6S wen1g Aufführun-
gnugungen un Hartıes ordern ıhren TIrıbut VO  — SCIl tradıtioneller arabischer Musık, weıl die
den Arbeitenden. Das Marktleben hält sıch Muslime ıhren moralıischen Wert hinterfragen.
die Zeitumkehrung, aber die Behörden Uu- FEın Mannn erinnerte sıch einmal wehmütig dar-
chen, sıch eiınen westlichen Uhrzeıtplan d} WwI1e C als kleinerJunge ausgeheckt hatte, eıne

Im Fortschreiten des Monats zeıgen ud aute) bekommen, UE seinen Vater
die Menschen Zeichen der Ermüdung. Die He:1- 4AZUu bringen, ıhm befehlen, entweder das
terkeit des gemeınsamen Musızıerens und des Instrument loszuwerden, der das Haus VCI-
Tanzens der alten Tänze hat oft deshalb Erfolg, lassen.
weıl 1er trühere Festlichkeiten 1im Kontrast Musikalische Ereignisse, die 1m Westen Ööffent-
sowohl behördlichen Uhrzeiten W1€e auch relig1- ıch aufgeführt würden, mussen der Fın-
Osen Rıtualen weıterbestehen. schränkungen iıslamıscher relig1öser Vorschrif-

Die Anhänger des Islam sınd verpilichtet, die en 1im mehr oder wenıger privaten Raum IL-
hadsch (oder Pılgerschaftt) Z Heıiligen \Stacht finden. Was anderswo Öffentlich und draußen
Mekka wen1gstens eiınmal in ıhrem Leben veranstaltet würde, 1St NUur als prıvates Verhalten
chen Nach dem Ramadan un! während der Mo- geESLALTEL. Die halb-privaten Darbietungen, d1e
Nate VOTL den hadsch-Ferien stromen Pılger AUsS innerhal der (Gsrenzen des ÖOl-Camps der 1N-
der gaNzZCch Welt in Mekka 1014 S1e kom: nerhalb anderer Bereiche mıiıt begrenztem Zu-
IHMGH mıt dem Schiff, Flugzeug, Auto oder Mo- trıtt gestattet sınd, kommen innerhal der ande-

WEn Wohnbereiche der Stadt nıcht VOTIL.torrad. S1e kommen mıiıt Waren Teppichen,
Gewürzen, Fabrikwaren Handel trel- Wäiährend me1ınes vierJährıgen Auftenthalts 1ın
ben un verkauften. dogar die Menschen, die Arabien gab CS keıne einzıge Aufführung tradı-

tioneller Musık VOTr eiınem offenen un Ööffentli-die Pilgerreise nıcht machen, werden VOIN den
Massenmedien ber den Fortschritt der An- chen Hıntergrund. ıne Miıttlerer-Osten-Kul-
kömmlinge auf dem Laufenden gehalten. Eın turnacht wurde inszenı1ert, und Karten für eın
Zeitungsartikel berichtet, da{ß 1m Jahr 1986 1Ur halbprivates Dıner und Tanzaufführungen WUT-

Pılger AUS$S Indonesien kamen das den Angestellte AUS vorwıegend außerhalb
9.000 wenıger als 1MmM Vorjahr. Die Ankunftsstati- Arabıens liegenden Ländern verkaulft. Die
stiken des Flughatens VO Dschidda, welcher der Gruppe der arabischsprachıgen Frauen Ssorgte
geräaum1gste der Welt ISt, Ssınd täglıche Nachrich- ebentalls für verschiedene halbprivate Gelegen-
tenpunkte. Daher 1st für die Einwohner dieser heiten VOL mıiıttelöstlicher Musıikdarbietung. Zu
östlıchen Bezirksgemeinschatt die Pılgersaison eıner Gelegenheıt organısıierte S1e eıne Party un!
eın weıteres Jährlıches Ere1gn1s iın ıhrem Leben engagıerte eiıne dem Namen «<«The Dest1i-
Manche machen selbst die Pilgerreise VO Lan- n1es» bekannte Frauenband AUS$S der (Jase VON

desinnern her. Andere wI1issen VO  5 deren Verlauf Al-Hasa. Eın anderes Mal veranstaltete S1Ee eıne
Modenschau, die tünf Hochzeıten AaUuS$ dem Mıtt-LLL durch das Fernsehen und die Zeitungsbe-

richte: S1€e machen dıe Reıise «1n Gedanken». leren (Osten zeıgte. Wıe alle ıhre Veranstaltun-
Die Salison der vielen Eheschließungen be SCIL, wurde S1€e L1UTr VOIN Frauen besucht.

vinnt 1m Monat ach dem Ramadan und dauert Wiährend für die Musliıme Ramadan und Pil
bıs Z Pıilgerzeıt. Neben dem Ramadan und gerfahrt jJahrlıch für Höhepunkte SOTSCIL, 1St für
deren Feiertagsdarbietungen 1ST bei den audıara- die Abendländer die Herbstzeıt, yipfelnd 1m
bern die Hochzeıt die einz1ge Gelegenheıt, tradı- Weıhnachtstest, dıe aktıvste, gesellig-gesell-

schaftliche eıit In dieser Periode tinden dıe me1-tionelle Musık spielen. Hochzeıten tinden 1n
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sten Musiıkaufführungen Eın Herbstjahr- Musık des Miıttleren Ostens un zeichnen SIC
markt November zeichnet sıch AUSs durch C1- aut Ö1e wırd VO verschiedenen Fernsehsendern
Nnen Festzug, Karneval-Stände un: Musık, gefÖör- rund den olt ausgestrahlt DiIe Darbietun
ert VO  a verschiedenen Gruppen, und bringt sCch ZCISCN das verschiedene Ausmafß des Konser-
eld C: Die Theatergruppe der ÖOlgesellschaft Vat1Vv1SMUS, das Je VO dem Land AaUSs dem SIC SC
1iNszeNilert ein Melodrama, die Männer die sendet werden abhängt Seılt INanl CISCHNCNFrauenrollen spielen Interessanterweıse charak Haus der Gesellschaft VON Verwandten und
terıisiert dieses Thema der Umkehrung auch das Freunden ternsehen annn 1ST der Pro
Weıiıhnachtsprogramm der La:enbühne «Backsta grammgestaltung beträchtliche Freiheit zugelas-
QEC» die zeitlos-populären engliıschen Weih SCI1 Männer un: Frauen können BC-nachtsspiele vollständig MmMIt kleinen Or- werden Agyptische rührselige Fernseh
chester vorgeführt werden Kındergeschichten spiele ber das Leben Mıttleren Osten

kanısche Sıtuationskomödien un: australischeWIC «Jack and the Beanstalk» (Jack td die
Bohnenstange) bılden die Stoffe für die Weih Schauspiele werden alle akzeptiert nachdem
nachtsspiele, denen dıe Schauspieler dıe Rol L1imMe Szenen herausgeschnitten worden sınd
len des JC anderen Geschlechts spiıelen un viele Die Olgesellschaft unterhält verschiedene
VWıtze MIt sexuellen Anspıielungen hinzufügen UK  < Radıostationen und Fernsehsender
Während muslimiıschen Ramadan die Um:- Die Radiostationen senden Country- un: We-
kehrung VON Tag un: Nacht vorherrscht ber- nN- «leicht CINSANS1ISC>» Musık bezie
WIeERL der och eıt westlicher Musıkdarbie- hungsweıise klassısche Musık Weder das Fernse
tungen die Vertauschung VO  ; «männlıch» un hen och die Radiosender bereiten 1Vve Pro
«weıblich» den Weıhnachtsspielen In beiden VOTr un e1lt- und Ortshinweise gebenFällen AaASSOZ1lert INa diese Umkehrung MItL dem dıe Radiosender nıcht Die Musık die schon
Höhepunkt der Jährlıchen Aufführungen vorgeordnet eingekauft wırd 1ST oft stromlınıen-

Der «Communıity»-Chor, der vorwiegend AUS förmi1g muzakartıgen Hülle Der Araber
Amerıkanern un: Europäern besteht führt reı schätzt Musık un Tanz oder gele-orößere Konzerte Jahr auf Herbst gentlich halbprivatem Rahmen als angenehmeFrühling un:! Sommer Wıe die anderen Grup- Erinnerung die Vergangenheit, 1e  ] Ol-
PCNH mMu auch dem gesellschaftseigenen KriIt1- OOM ndı der Welle des relıg1ösen Konserva-
ker Texte SCIHNET: geplanten Programme vorlegen. plötzlıch aufgegeben wurde In
Manche Lieder können anstößiger lexte parallelen Bewegung sehnen sıch andere Auslän
gestrichen werden®. Am häufigsten werden Tex- der ach Musık die SIC ıhr Zuhause

für anstöfßıig gehalten, WE S1IC sıch auf christ- Im Fall der Amerikaner erlaubt ıhnen das Hören
liche Praktiken beziehen VO Gruppen, die ıhrer Jugend bekannt

Private Hauskonzerte, die och mehr ICIl, nıcht NUr, durch die Musık «heim»zukeh
eingeschränkt werden un: WOZU I11UT autf Einla- ren sondern auch die eıt und diıe Jugend der
dung hın Zutritt gewährt wırd sınd sehr belj;iehbt Musık teilweıse zurückzugewınnen Erwachse-
ıne Gastgeberin Adt ihre (3Ääste CIM Musık C1- VO VICTIZ1S Jahren un: mehr erzählten IM1,
NnNer kleinen Gruppe VO Musıkern hören, da{ß S1C keinen Tanz oder Gelegenheıit ZU Tanz
un: gestaltet ıhren Wohnbereich ZUur Bequem- versaumten weıl ıhnen das ihre ehemaliıge Le-
ichkeit des Publikums Oft wırd ach der Mu:- benskraft wıiederbringe Musık der Jugend und
sık CNg Buffet Ich habe während der der Heımat erscheint besonders lebenswichtig
Weihnachtsferien C410 wunderbares Dreikönigs- für Menschen die manchmal lange Jahre
konzert besucht dem ungefähr VICI ZI1E (3äste Wüstenlandschaft verbringen un: die Wurzeln
eiwohnten ıhres normalen Lebens vermissen

Be1l den or tsansa351gen Arabern sınd besonders Am Jahreszyklus annn INan sehen da{fß sowohl
Ton- un: Vıdeocassetten beliebt Was öffentlich Araber als auch Abendländer AAl S e1ıt der
nıcht aufgeführt werden kann, amn der Prı- musıkalischen Aktivıtät haben Fur den
vatsphäre zuhause mıttels Cassettenauf- Abendländer 1ST S die Herbstzeıit die Weih-
zeichnung erlebt werden Das Fernsehen wırd nachtsfest ıhren Höhepunkt un: Abschlufß fın
praktısch als halbprivates Medium definiert IDIE det Für den Saudıiaraber 1ST A die Periode, dıe

VO Ramadan und durch d1e hadsch bestimmtAraber tradıtionelle un volkstümliche
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wırd, eıne Periode, d1e gestaltet wırd durch den MUunNng VOonNn Mekka VON jedem Ort des Globus her
Mondkalender, eıne Zeıt, die turnusmäßıeg 1M helfen, un: iın welcher der «Prayer Minder
Gregorianischen Kalender wechselt. Weil das N L-6» die Gebetszeıten für tünzıg Jahre un!
Feingefühl der Saudıaraber für halbprivate ünthundert Städte produzıeren kann, verlangt
Musikveranstaltungen während des Ramadan der Islam ımmer och eıne Zeitberechnung ach
geschärft iSst, schafft das Zusammentallen VO  3 Zufall un: allseıtiger Übereinstimmung. Der
Ramadan mıIıt der Weıihnachtszeit Hochgefühle Gebetsruf bleibt 1mM Zentrum der Klangkunst
autf allen Seıiten. des Ööffentlichen Lebens. Im Privatleben hält sıch

In der Offentlichkeit tolgt der Saudıiaraber eın hartnäckiges Verlangen ach der Musık und
dem Gebetsruft un befolgt die Weısungen des Is. der Lebensart des estens Streng abgetrennt
lam Privat kauftfen Männer und Frauen eifrıg dıe: VO  - der Praxıs ıslamıscher Klangkunst 1mM Öffent-
selben Cassetten, die die Amerıkaner un:! andere lıchen Bereich. Noch exIistlert eıne Art VonN Kon:-
Ausländer ergattern versuchen. Amerıkaner, tinultÄät in den Bereichen, ın denen dıe Musık gC-
Phılıppinos, Koreaner, Sudanesen un Jemen:1- pflegt wiırd Fernsehlisten spiegeln diese Konti-
ten werden alle ANSCZOSCNHN VOI der P - nultät wiıder. Der Gebetsruf oder Qur’an-Rezıta-
pulären Musıkform un sınd bıs eiınem ZEW1S- tiıonen beginnen den Sendetag. Später folgen Un-
SCIl rad Versesschl auf s1e Selbst WeNn die Ara- terhaltungssendungen W1e «Dallas» der eın
ber die Geschäfte für Ton- un: Vıdeocassetten Agyptisches rührseliges Fernsehspiel. Der Tag
Öördern un! westliche Ware für ıhr eıgenes Za: endet un! wiırd wıieder beschlossen MIt relig1ö-
hause kaufen, schützen s1e den Islam tanatısch SCI1 Gesängen. So beginnt, beendet un er-
und gehen 1n der Offentlichkeit Lastern WI1e der bricht das siıchtbare, Ööffentliche Gerüst ıslamı-
musika aus dem Weg scher Musık den 1a ındem S1e den verborgene-

In eıner Welt, in der Armbanduhren herge- ICI Konsum westlicher Musık der modernsten
stellt worden sınd, be1 der Rıchtungsbestim- Sorte deckt

Viele Menschen verschiedener Nationalıtät en An- RUTIH
te1lgl der Formulierung der Gedanken, die 1n
diesem Artikel enthalten sind. Ich fühle miıch CZ W UNSCIL,

Assıstant Protessor für Folklore un! Ethnomusikologie
S$1e 1er nıcht namentlic CNNCH, weıl viele VO ıhnen w1e Direktorin des Archıiıvs für tradıtionelle Musık der

Universıität VO  j Indiana in Bloomington. Sıe hat eldfor-och 1n der betreffenden Gemeıinschaftt leben, un! weıl die
Ortsgemeinschaft für eıne Menge der 1er vorgebrachten schungsarbeıit ber Musizierpraktiken ın Westafrika, Saudıi-
Probleme sens1bel 1St Dıie Felduntersuchung für diesen Artı- Arabien und Oman geleıtet, die gefördert wurde VO  — der Na-
kel wurde während der Zeıt VO  ; 1987 bıs 1986 ın der Ustpro- tionalen Fulbright-Hays-Stiftung für Humanwissenschaf-

ten und dem Socıal Scıence Research Counsıl. Veröftentli-1nz Saudijarabiens durchgeführt. chungen u. Let the Insıde Be Sweet: An Interpretation ofKristina Nelson, The Art of Recıting the Quran (Aus-
tın 1V. Musıc Event Among the Kpelle of Liberija (Indıana Univer-

Loıs Ibsen al Farugı, An Annotated Glossary of Arabıc SIty Press, Bloomington 1982); Dried Miıllet Breakıng Tıme,
Words, and the Song 1n the Wo1 Epıc of the Kpelle (IndiıanaMusıical Terms (Westport, Conn 1981 208 University Press, Bloomington (Hsg. Z7AUR  D MI1t FrankPıerre Bordieu, The Attitude of the Algerian Peasant Gillıs:) Afrıcan Oral ata (Indıana University Press, Bloo-Toward Tıme, 1n: Mediterranean Countrymen, he. VO:  —

Pıtt-Rıvers (Den Haag mıington erzeıt Vizepräsidentin der Society tor
Artoons stellen 1ın Arabien eın interessantes Medium Ethnomusicology. Anschrıuftt: Prof. Dr. uth Stone, Folklo-

Instıitute, 506-508 North Fess, Indiana Unıiversıity, Bloo-dar, enn Meınungen, die öftentlich selten artıkuliert WCI - mıngton, In USAden, erscheinen annn ın dieser Form.
Der Dıirektor betonte, da{ß bevorzuge, lateinısche

Texte sıngen lassen, Ww1e Z Beispiel das 'Toria VO  3 N/i-
valdı, das die Gruppe 1n einem Konzert dieses Frühjahrs mMI1t
1m Programm hatte, weıl dıe Verständnisschwierigkeiten
1ese Texte eher VOT der Zensur retiten.

Aus dem Englischen übersetzt VO  _ Astrıd ehe
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